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Telefon: 0 4101/ 535-6122

TORNESCH DieMitglieder
der Ratsversammlung in
Tornesch kommen am
Dienstag, 15. Dezember,
zum letztenMal in diesem
Jahr zusammen. Auf der
Tagesordnung steht als
wichtigster Punkt die
Abstimmung über den
Haushalt 2016. Er weist
ein Minus von knapp über
einerMillion Euro auf. Die
Sitzung beginnt um
19.30 Uhr im Sitzungssaal
im Rathaus Tornesch,
Wittstocker Straße 7.

APPEN Nils Meins nimmt
künftig an der Verbands-
versammlung des Zweck-
verbands Breitband Süd-
holstein teil, in dem die
GemeindeAppenMitglied
ist. Der SPD-Politiker
wurde am Dienstagabend
von der Gemeindevertre-
tung einstimmig zum
ständigen Vertreter ge-
wählt. Sein Stellvertreter
ist der CDU-Politiker Mi-
chael Seus.

APPEN Der Appener Feu-
erwehrchor hat gestern
eine Spende in Höhe von
540,24 Euro an Ulrich
Rahnenführer übergeben,
der die Flüchtlingshilfe in
der Gemeinde koordi-
niert. Das Geld stammt
aus der Kollekte, die wäh-
rend des Konzerts des
Feuerwehrchors am ver-
gangenen Sonntag einge-
sammelt wurde.

Re d a k t i o n

APPEN Alle, die gern Weih-
nachtslieder hören und mit-
singen, lädt der gemeinsame
Chor der Kirchengemeinden
St. Johannes inAppenundSt.
Michael in Moorrege-Heist
Voice and Spirit ein, am
Sonnabend und Sonntag,
12. und 13. Dezember, nach
Appen zu kommen. Unter

der Leitung von Catrin Ja-
cobsen frischen die Sänger
alte und bekannte Songs auf
underweiterndasRepertoire
um neue Lieder – darunter
„In the bleak mid-winter“
und„There’s a lightup inhea-
ven“.
Die Proben sind in vollem

Gange. „Joy to the world“ zu

bringen und das „Winter
wonderland“ herbei zu sin-
gen, ist für den Chor jedes
Jahr eine Herzensangelegen-
heit. Das Publikum darf sich
freuen auf traditionelle
Christmas Carols, europäi-
sche Weihnachtsgospels bis
hin zu weihnachtlichen Pop-
songs von John Lennon und

Boney M. Alle Konzertbesu-
cher sind eingeladen, mitzu-
singen und zu klatschen und
so in dermit Kerzen beleuch-
teten Kirche die weihnachtli-
che Atmosphäre zu verstär-
ken. Zwischen den Liedern
werden kurze Textbeiträge
vorgetragen. Wie in jedem
Jahr wird der Chor musika-

lisch begleitet von Christoph
Meyer-Janson am Klavier
und Nancho Campos am
Schlagzeug.
Die Konzerte beginnen an

beiden Abenden um 17 Uhr
und finden in der St. Johan-
nes Kirche in Appen statt.
Der Eintritt ist frei. Spenden
sind willkommen. tap

Gemeindevertretung verabschiedet Haushalt einstimmig / Rücklagen sind aufgebraucht / Kein Wohnraum mehr für Flüchtlinge

APPEN Die große Kritik blieb
aus,dieFraktionenwarensich
einig: Die Mitglieder der Ge-
meindevertretung in Appen
haben am Dienstagabend
einstimmig den Haushalt für
2016 verabschiedet. Die Ge-
meinde will im kommenden
Jahr ohne Neuverschuldung
auskommen, hat allerdings
auch keine Rücklagen mehr.
Die sind mit dem ebenfalls
verabschiedeten Nachtrags-
haushalt fürdiesesJahraufge-
braucht.
Appens Haushalt umfasst

insgesamt 8 781100 Euro.
Jeweils 25 000 Euro aus die-
semTopfwilldieGemeindein

die Erneuerung der Hei-
zungsanlagen in der Gärtner-
straße 8, wo die Verwaltung
sitzt, und in einem Familien-
haus in der Lindenstraße 5,
das ebenfalls im Besitz der
Gemeinde ist, investieren.
Für die Neugestaltung des
Lehrerzimmers wurden
41000 Euro in den Haushalt
eingestellt. 25000Euro sollen
in die Instandsetzung des
evangelischen St. Johannes-
Kindergartens fließen.
Für JuttaKaufmann,Frakti-

onsvorsitzende der FDP, ist
diese Liste die schlechte
Nachricht des Haushalts-
plans: „Die Investitionen

betragen insgesamt nur etwa
200000 Euro, das sind bei
5000 Einwohnern gerade ein-
mal 40 Euro pro Kopf“, sagte
sie. Hans-Peter Lütje, Vorsit-

zender des Finanzausschus-
ses und CDU-Fraktionsvor-
sitzender, sieht aufderAusga-
benseite vor allem bei den
Energiekosten der Gemeinde

erhebliches Einsparpoten-
zial. Ansonsten sei Appen in
einer guten Situation. „Die
prognostizierten Haushalts-
defizitekonntenwirnochauf-
fangen.“
DerWiderspruch der ande-

renFraktionenbliebaus.Laut
SPD-Fraktionsvorsitzendem
Walter Lorenzen verschaffte
das „oft kritisierte“ Finanz-
ausgleichsgesetz Appen hö-
here Einnahmen als erwartet.
Im Haushalt zu kurz gekom-
men ist für ihn der Sanie-
rungs-undInvestitionsbedarf
an der Schule: „Die dafür vor-
gesehenen Mittel werden un-
serer Ansicht nach nicht aus-

reichend sein“, kündigte er
schon einmal die Stoßrich-
tung seiner Partei an. Kauf-
mannbetonte,dassdiePolitik
weder den Rotstift bei den
freiwilligen Leistungen ange-
setzt noch Steuern erhöht
habe. Aufgrund steigender
Flüchtlingszahlen könnten
weitere Kosten auf die Ge-
meindezukommen.LautBür-
germeister Hans-Joachim Ba-
naschak (CDU)gibt esbereits
jetztkeinenWohnraummehr.
Zurzeit leben etwa 30 Flücht-
linge in zehn Objekten. Für
die Unterbringung weiterer
sind Ferienhäuser im Ge-
spräch. Felicitas Mertin

Jutta Kaufmann
FDP-Fraktionsvorsitzende

„Die schlechte
Nachricht ist, dass wir
nur etwa 200000 Euro

investieren.“

Die Sänger von Voice and Spirit laden zum Mitsingen und Mitklatschen ein. PT

APPEN „Die Beteiligung der
Jugend ist für mich ein Her-
zensanliegen“, sagt Appens
stellvertretender Bürger-
meister Walter Lorenzen
(Foto, SPD). Er
hofft deshalb,
dass sich am
Dienstag, 15. De-
zember, ab
17 Uhr im Ju-
gendzentrum Ju-
pita anderHauptstraßemög-
lichst viele Heranwachsende
aus Appen an der Wahl des
neuen Kinder- und Jugend-
beirats beteiligen.
Das ist nicht unbedingt

selbstverständlich. Der Aus-
schuss für Schule, Kultur,
Sport und Soziales zog auf-
grund mangelnden Interes-
ses sogar schon die Auflö-
sung des Beirats in Betracht.
Aus Lorenzens Sicht würde
dadurcheinvöllig falschesSi-
gnal gesetzt. Der Beirat sei

nicht nur gesetzlich vorge-
schrieben, sondern auch eine
Möglichkeit für die Politik zu
erfahren, was die Jugend
bewegt. Was wird für die
Spielplätze gebraucht? Wie
kann der Schulhof verschö-
nert werden? Was fehlt dem
Nachwuchs? Fragen, auf die
nach Auffassung des SPD-
Politikers am ehesten die
antworten können, die es
wirklich betrifft. „Wir wollen
ein gegenseitiges Verständ-
nis schaffen“, betont der
stellvertretende Bürgermeis-
ter.
Lorenzen hat bereits im

Jupitaundbeider Jugendfeu-
erwehr die Bedeutung des
Gremiums hervorgehoben,
damit die Heranwachsenden
sich am 15. Dezember zur
Wahl stellen oder zumindest
wählen. Der stellvertretende
Bürgermeister ist optimis-
tisch, dass es ihm gelungen

ist, Interesse zu wecken. Er
betont, dass die Gewählten
nicht nur die Sitzungen des
zuständigen Fachausschus-
ses verfolgen sollen, sondern
wirklichetwasbewirkenkön-
nen. Das zeige das Beispiel
der Kletterwand an der
Sporthalle, die auf Anregung
des Beirats beschlossen wor-
den sei. Die Politik könne al-
lein aufgrund finanzieller
Zwänge zwar nicht alleWün-
sche erfüllen. Aber durchden
Beirat sei gesichert, dass die
Gemeindevertretung zumin-
dest darüber diskutiert.
Lorenzen hofft, dass sich

Kandidaten finden, die bereit
sind, sich in dem Gremium
zu engagieren. Wenn nicht,
müsste die Politik akzeptie-
ren, dass der Kinder- und Ju-
gendbeirat in Appen tatsäch-
lich keine Zukunft hat. „Das
wäre ein Verlust für die
Gemeinde“, sagt er. lzi

Martina Frielingsdorf
(40) aus Borstel-Hohen-
raden: „Das Recht auf
Leben und körperliche
Unversehrtheit. Überall
auf der Erde sollte man in
FreiheitundFrieden leben
können und vor Übergrif-
fen und Kriegen geschützt
sein.“

APPEN Die Mitglieder der
Gemeindevertretung in
Appen haben am Dienstag-
abend einstimmig die Erwei-
terung des Regionalparks
Wedeler Au begrüßt. Bisher
war nur das Gebiet um den
Appener See integriert, künf-
tig soll das gesamte Gemein-
degebiet dazugehören.
Außerdem sollen 2016 mit
Hetlingen, Heist und Hals-

tenbek neue Mitglieder hin-
zukommen. Die Fläche des
Regionalparks Wedeler Au
wird sich durch die Erweite-
rung von 5100 auf
12000 Hektar vergrößern.
Für Appen erhöht sich mit
diesemBeschluss der Beitrag
auf 1500Euro pro Jahr. Er ba-
siert auf einer Mischkalkula-
tion aus Fläche, Einwohner-
zahl und Finanzkraft. fme

UETERSEN Rat und Hilfe fin-
denMenschenmit Schulden-
problemenheute imUeterse-
ner Rathaus, Wassermühlen-
straße 7. In Zimmer 114 bie-
tet die Arbeiterwohlfahrt
(Awo) eine Sprechstunde an.
Die Schuldnerberatung wird

immer donnerstags angebo-
ten und bietet eine Anlauf-
stelle für Menschen, die fi-
nanzielle, rechtliche oder an-
dere Fragen haben. Die
Sprechstunde ist von 8.30 bis
13 Uhr. Weitere Infos gibt es
unter (04103) 1808320. pt

Lokales

Tornesch stimmt
überHaushaltab

Kompakt

SPD-Politiker im
Zweckverband

Feuerwehrchor
übergibt Spende

Voice and Spirit singen das „Winterwonderland“ herbei

Appens Etat ohne neue Schulden

Kinder und Jugendliche wählen
ihren Beirat im Jupita

Was ist für Sie
das wichtigste
Menschenrecht?

Frage des Tages
Politik für Erweiterung
des Regionalparks

Beratung
für Schuldner
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